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1. Besteuerung wichtiger
Anlageformen




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Kapitalvermégensbesteuerung seit 1. April 2012 (1)

Dreiteilung der Einkiinfte aus Kapitalvermodgen:

Einklnfte aus der

UGS e C el o Dividenden und Zinsen aus Kapitalforderungen
(Kapitalertrage) jeder Art exkl Einkiinfte aus Nullkuponanleihen

§ 27 Abs 2 EStG

Einklinfte aus realisierten . . G
Wertsteigerungen e Einklnfte aus der VerdauBerung, Einlésung oder
(Kapitalgewinne) sonstiger Abschichtung inkl Einkiinfte aus

Nullkuponanleihen
§ 27 Abs 3 EStG

- . e Einklnfte aus Termingeschaften

Einklnfte aus Derivaten (Differenzausgleich, Stillhalterpramie, Verkauf,
§ 27 Abs 4 EStG sonstige Abwicklung) und sonstigen derivativen

Finanzinstrumenten (zB Indexzertifikaten)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Kapitalvermdgensbesteuerung seit 1. April 2012 (2)

+ Anschaffungskosten (§ 27a Abs 4 EStG)

Privatvermdgen: kein Ansatz von Anschaffungsnebenkosten (Spesen, Ausgabeaufschlag etc.)
BFG (27.09.2016, RN/7100005/2016): verfassungsrechtliche Bedenken gegen das Abzugsverbot

von Anschaffungsnebenkosten bei VerdauBerung von privatem Kapitalvermdgen
- VfGH (14.06.2017, G 336/2016) bestitigt Verfassungskonformitat
Betriebsvermdgen: Ansatz von Anschaffungsnebenkosten mdoglich
+ Verkaufsspesen diirfen nicht angesetzt werden (§ 20 Abs 2 EStG)
auch nicht bei Regelbesteuerungsoption (anders als bei ImmobilienverduBerungen)
+ Sonderregeln fiir Depotiibertrage und KapitalmaBnahmen
* Privatvermogensfiktion (§ 93 Abs 5 EStG)




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Anderungen seit 1. Janner 2016

« § 27a Abs 1 EStG: Kapitalertragsteuer betragt 27,5 % statt 25 % (Ausnahme: Geldeinlagen und nicht
verbriefte sonstige Forderungen bei Kreditinstituten)

- Zwei unterschiedliche Steuersatze im EndbesteuerungsG (davor war fir die KESt auf Kapitalertrage
iSd EndbesteuerungsG ein einheitlicher Steuersatz festzusetzen)

« Uberdies Verankerung von Einkiinften aus realisierten Wertsteigerungen und Derivaten im
EndbesteuerungsG (= Verfassungsrang)

+ 27,5 % KESt auch bei ausgeschitteten und ausschiittungsgleichen Ertrédgen von Investmentfonds und
Immobilieninvestmentfonds (§ 27a Abs 1 Z 2 EStG)

+ Im Anwendungsbereich des KStG: KESt-Abzug kann bei Einkiinften aus Kapitalvermodgen und bei
Korperschaften als KESt-Schuldner mit 25 % begrenzt werden (§ 93 Abs 1a EStG)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Grundfragen

Steuerstatus des Investors
1. Privatperson, Einzelunternehmer, Privatstiftung, Kapitalgesellschaft, beschrankt Steuerpflichtiger
Art des Wertpapieres bzw Derivates
1. Topf 1: Anteil an Koérperschaft, Investment- oder Immobilienfonds
2. Topf 2: Anleihen, Zertifikate, verbriefte Derivate
Kaufdatum
Topf 1: vor oder ab dem 1.1.2011
Topf 2: vor oder ab dem 1.4.2012




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Details zu realisierten Wertsteigerungen bei Wertpapieren

+ Gleitender Durchschnittspreis in Euro bei sukzessivem Wertpapiererwerb (§ 27a Abs 4 EStG)

+ Depotentnahme und Wegzug aus Osterreich: grundsatzlich VerduBerung (§ 27 Abs 6 EStG);
Steuerneutrale Depotlbertrage bei Einhaltung spezieller Meldepflichten méglich

» Keine Stlickzinsensystematik, dh keine KESt-Gutschrift bei Kauf und keine KESt-Belastung bei Verkauf

» Steuerpflichtiger VerauBerungsiiberschuss = VerauBerungserlds inkl Stickzinsen abzgl
Anschaffungskosten (im Privatvermdgen ohne Anschaffungsnebenkosten) inkl Stiickzinsen (§ 27a Abs 3
EStG)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Aktien (Privatvermégen)

- Dividenden

27,5 % KESt-Endbesteuerung bei inlandischen Aktien bzw bei inldandischer Zahlstelle/Depot fir
auslandische Aktien; ansonsten 27,5 % Sonder-ESt

bei ausldndischen Aktien ist die Auslands-KESt-Verordnung anwendbar, dh Anrechnung von max
15 % auslandischer Quellensteuer auf KESt

Veranlagungsoption: Tarifsatz (§ 27a Abs 5 EStG)
+ VeraduBerungsiiberschiisse
Rechtslage bei Kaufen vor dem 1.1.2011: steuerfrei

Rechtslage bei Kaufen nach dem 31.12.2010 bzw vor dem 1.1.2011 erworbenen § 31-Beteiligungen:
27,5 % KESt/Sonder-ESt auf VerauBerungsiiberschuss




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Einlagenriickzahlung - Ausgangspunkt

« Einlagenriickzahlung: gemaB § 15 Abs 4 EStG iVm § 4 Abs 12 EStG steuerlich eine VerduBerung (keine
Dividende), daher keine KESt

steuerliche Konsequenzen einer VerduBerung zu beachten
Ergebnis: Verminderung der Anschaffungskosten um Betrag der Einlagenriickzahlung

» Altbestandsanteile (Kaufe vor 1.1.2011): Einlagenriickzahlung fihrt zu keiner Steuerpflicht, da
Spekulationsfrist jedenfalls abgelaufen

* Neubestandsanteile (Kdaufe nach 31.12.2010): Einlagenriickzahlung reduziert Anschaffungskosten;
wirtschaftlich daher Steuerpflicht erst bei VerauBerung (sofern Einlagenriickzahlung <
Anschaffungskosten)

» Einlagenriickzahlung fir juristische Personen als Investor (zB Kapitalgesellschaft, Privatstiftung) haufig
nicht vorteilhaft (da Steuerbefreiung fiir Dividenden, nicht jedoch fiir VerduBerungsgewinne)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Einlagenriickzahlung ,neu® (1)

* Rechtslage vor StRefG 2015/2016:
Gewinnausschittung kénnen nach freier Entscheidung als KESt-freie Einlagenriickzahlungen
deklariert werden, wenn im Bilanzgewinn laufender Gewinn und riickzahlbares Kapital vorhanden

+ StRefG 2015/2016:
Einflihrung einer zwingenden Reihenfolge

Primar Ausschittung von Gewinnen (neu zu fiihrendes Innenfinanzierungskonto), auch bei
verdeckten Gewinnausschittungen

Einlagenriickzahlung erst nach Ausschiittung aller Gewinne mdoglich

Zusétzlich Evidenzierung umgriindungsbedingter Differenzbetrage




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Einlagenriickzahlung ,neu® (2)

AbgAG 2015:

Wiedereinfiihrung Wahlrecht hinsichtlich Einlagenriickzahlung und Gewinnausschiittung

Voraussetzung: Positiver Stand sowohl bei Einlagen als auch beim Innenfinanzierungskonto, dh
bedingtes Wahlrecht

Kérperschaften haben daher nicht nur den Stand der Einlagen (AuBenfinanzierung), sondern auch den
Stand der Innenfinanzierung in je einem Evidenzkonto zu erfassen (dh laut Gesetz zwei
Evidenzkonten)

Verdeckte Gewinnausschiittungen gelten zwar immer als Gewinnausschittung (selbst bei negativem
Innenfinanzierungskonto), mindern aber nicht den Stand der Innenfinanzierung

Findet eine Ausschiittung weder im Stand der Innenfinanzierung noch im Einlagenstand Deckung, ist im
Zweifel von einer offenen Ausschiittung auszugehen

(= keine Evidenzierung)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Einlagenriickzahlung ,neu® (3)

Einlagenriickzahlung gilt als VerdauBerung der Beteiligung (VerdauBerungsfiktion)

Auf Ebene des Anteilsinhabers kommt es zu einer Minderung der Anschaffungskosten/des Buchwertes der
Beteiligung

Rechtsfolgen auf Ebene der Anteilinhaber:
Einlagenriickzahlung:
grundsatzlich steuerneutrale Vermdégenszuwendung sowohl bei natirlicher Person als auch Kérperschaft

bei Uberschreiten der Anschaffungskosten liegt ein steuerpflichtiger VerduBerungsgewinn vor (Ausnahme:
Altbestand im Privatvermdgen)

bei internationaler Schachtelbeteiligung steuerpflichtiger VerduBerungsgewinn grundsétzlich nur bei Ausiben
der Option iSd § 10 Abs 3 KStG

Dividende:
natdrliche Personen: 27,5% Sondereinkommensteuer (KESt-Endbesteuerung)

Juristische Personen: grundsatzlich Steuerbefreiung gemaB § 10 KStG




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Anleihen (Privatvermégen)

+ Zinsen
27,5 % KESt/Sonder-ESt mit Endbesteuerung, wenn public placement
Anrechnung von Quellensteuern gem DBA-Satz
Stiickzinsen
Rechtslage fiir Kaufe bis 31.3.2012: KESt-Gutschrift auf Stlickzinsen bei Kauf
KESt-Belastung auf Stiickzinsen bei Verkauf
Rechtslage fiur Kaufe seit 1.4.2012: Stlickzinsen sind Teil der Anschaffungskosten und des
VerauBerungserloses
flr Altbestande weiterhin Stlickzinsen zu berechnen (fir Verkaufsfall)
+ VerauBerungsiiberschiisse
Alte Rechtslage (Kaufe vor 1.10.2011): steuerfrei
Ubergangsbestimmung (K&ufe zw. 1.10.2011 und 31.3.2012):
Spekulationsgeschaft: 27,5 % Sonder-ESt, wenn public placement
Aktuelle Rechtslage (Kaufe und Verkaufe seit 1.4.2012):
27,5 % KESt/Sonder-ESt mit Endbesteuerung auf VerauBerungsiiberschuss, wenn public placement

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Zertifikate (Privatvermégen)

Zinsen
Kupon und Stilckzinsen bei Kauf/Verkauf: 27,5 % KESt/Sonder-ESt, wenn public placement
Anrechnung von Quellensteuern gem DBA-Satz

Zertifikatsertrage und Gewinne

Alte Rechtslage (Kaufe vor 1.10.2011): 27,5 % KESt/Sonder-ESt auf positive Unterschiedsbetrage im
Verhaltnis zum Emissionskurs

Steuerfreie Kursgewinne unter dem Emissionspreis

Steuerfreiheit fur bestimmte Indexzertifikate bzw Discountzertifikate (Emissionen vor dem 1.3.2004 -
SchlieBung entsprechender Daueremissionen vor dem 1.8.2005 - mit weniger als 20 % Kapitalgarantie)
und fur Hebelzertifikate mit Hebel gréBer 5

Zwischenbestand (Kaufe zw. 1.10.2011 und 31.3.2012): siehe alte Rechtslage

Ausnahme: Uberschiisse unter Emissionspreis und steuerfreie Zertifikate > Verkauf seit 1.4.2012: 27,5 %
Sonder-ESt

Aktuelle Rechtslage (Kaufe seit 1.4.2012)
27,5 % KESt/Sonder-ESt auf VerduBerungsiiberschiisse, wenn public placement
Tarifsteuersatz bei private placement




Besteuerung wichtiger Anlageformen

Derivate (Privatvermdgen)

e Einklinfte bei Termin- und
Differenzgeschaften,
erhaltene Optionspramien:
Tarifsatz unabhangig von
Behaltedauer

e Optionen: bei Verkauf oder
Glattstellung; steuerfrei

e Verkauf ab 1.4.2012:
27,5 % Sonder-ESt

Aktuelle Rechtslage
(Kdufe/Ertrage/Verkdufe

nach 1.4.2012)

¢ Nicht verbriefte Produkte:
grundsatzlich Tarifsatz
(jedoch 27,5 % KESt, wenn
freiwilliger Einbehalt durch
depotfithrende Stelle)

¢ Verbriefte Produkte:
27,5 % KESt/Sonder-ESt

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Laufende Einkilinfte aus ,transparenten™ (,weiBen") Investmentfonds

+ Zinsen, Dividenden und ausschiittungsgleiche Ertrdge

27,5 % KESt/Sonder-ESt

Zinsen aus Sparblichern und Girokonten sind nicht von der Erhéhung der KESt erfasst

* Verlustausgleich und -vortrag auf Ebene des Investmentfonds moglich

+ Substanzgewinne

Aktuelle Rechtslage (= Fondsgeschéftsjahre, die nach dem 30.6.2011 begonnen haben):
27,5 % KESt/Sonder-ESt auf 60 % aller realisierten Substanzgewinne fiir Fondsgeschéftsjahre, die 2014

beginnen




Besteuerung wichtiger Anlageformen
Verkauf von ,transparenten® (,weiBen®™) Investmentfonds

+ Ké&ufe vor dem 1.1.2011
- steuerfrei
+ Kdaufe ab 1.1.2011
- 27,5 % KESt/Sonder-ESt auf VerauBerungsliberschuss

— Tarifsteuersatz bei privat platzierten Immobilien-Investmentfonds

VerduBerungsiberschuss = Differenzbetrag zwischen VerduBerungserldés und Anschaffungskosten
(Erhéhung um ausschiittungsgleiche Ertrage und Verminderung um steuerfreie Ausschittungen)

Besteuerung wichtiger Anlageformen
Einklnfte aus ,intransparenten®™ (,schwarzen™) Investmentfonds

+ Laufende Einkiinfte

27,5 % KESt/Sonder-ESt auf Ausschiittungen bzw. auf pauschal ermittelte ausschittungsgleiche
Ertrage

90 % der Performance
oder 10 % des Ricknahmepreises zum 31.12.
der hohere Wert ist anzusetzen

Selbstnachweis moglich

* Verkauf

Besteuerungssystem wie bei ,transparenten"/,weien" Fonds




2. Inlandsdepot versus
Auslandsdepot

Inlandsdepot versus Auslandsdepot
KESt-Endbesteuerung vs. Steuererklarungspflicht

+ Grundsatzlich kein Unterschied in der Hohe der Steuerbelastung zwischen Inlands- und
Auslandsdepot

§8§ 27 und 27a EStG unterscheiden grds nicht zwischen Inlands- und Auslandsdepots > auBer bei
Depotiibertragungen gemaB § 27 Abs 6 Z 1 lit a EStG

« Privatanleger: Inlandsdepots jedoch idR KESt-endbesteuert; in Auslandsdepots erwirtschaftete
Kapitalertrage in der Einkommensteuererkldarung zu erfassen

dh keine anonyme Steuerabgeltung bei Auslandsdepots - seit 1.1.2017 auch nicht mehr gemaBl
Steuerabkommen Schweiz und Liechtenstein
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Inlandsdepot versus Auslandsdepot
Falle der Steuererklarungspflicht bei Inlandsdepots

+ Steuererkldrungspflicht bei privaten Inlandsdepots idR nur in folgenden Fallen:
Spekulationseinkiinfte (in 2017 nur mehr bei Zwischenbestand)

Fremdwahrungstliberschiisse (Ausnahme: bei Realisierung im Rahmen von depotverwahrten
Wertpapieren)

Einklinften aus privat platzierten Anleihen und nicht verbrieften Derivaten
Bankentibergreifender Verlustausgleich, Verlustausgleich bei Gemeinschaftsdepots

Nachweis der tatsachlichen Anschaffungskosten bei Aktien und Investmentfondsanteilen, sofern Erwerb
zwischen 1.1.2011 und 31.3.2012

Nachweis der tatsachlichen Anschaffungskosten bei pauschaler KESt (§ 93 Abs 4 EStG)

VerauBerungstberschiisse ,alter" § 31 EStG-Beteiligungen

Inlandsdepot versus Auslandsdepot
Private Auslandsdepots (1)

Praxisschwierigkeiten/Herausforderungen bei privaten Auslandsdepots:

Zuordnung der Wertpapiere zu Alt-/Zwischen-/Neubestand, Evidenthaltung von Alt-/Zwischen-/Neubestand -
Eignung der Unterlagen fir &sterreichische steuerliche Zwecke?

Ermittlung der relevanten Anschaffungskosten (Nichtberilicksichtigung von Anschaffungsnebenkosten,
gleitender Durchschnitt bei sukzessivem Erwerb, Berlicksichtigung von Stockdividenden und
Einlagenriickzahlungen, Stiickzinsen bei Anleihen)

Steuerliche Einordnung komplexer (Finanz-)Produkte (zB auch, wenn am inldndischen Markt nicht erhaltlich)

Ermittlung der korrekten VerdauBerungsiiberschiisse bei hoher Transaktionsanzahl (insb bei
Vermégensverwaltungsmandaten, zB mehrere Zu- und Verkaufe eines Titels in einem Jahr)

Ermittlung der steuerpflichtigen Fremdwéahrungsiberschisse (wenn es zB gar keine EUR-Konto gibt)
Umrechnung der Kapitaleinkiinfte in EUR (taggenau)

Abgleich mit Meldungen gemaB Steuerabkommen CH oder FL bis zur Steuererklarung 2016 / ab 2017
Meldungen gemaB AIA
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Inlandsdepot versus Auslandsdepot
Private Auslandsdepots (2)

Ausgangspunkt fur die Ermittlung der steuerpflichtigen Einkiinfte bei ausléandischen
Kapitalveranlagungen

— Depotauszug 31.12. des Vorjahres
Depotauszug 31.12. des Jahres der Steuererklarung

— Ertragnisaufstellung

Transaktionsliste (,Bewegungsauszug")

— ISIN fur die einzelnen Wertpapierpositionen (insb Fonds)

Inlandsdepot versus Auslandsdepot
Meldungen gemaB Automatischem Informationsaustausch (AIA)

» Meldung an Ansdssigkeitsstaat, wenn nattirliche Person bzw Rechtstréger (zB aktive/passive NFE) ein
Konto/Depot in AIA-Partnerstaat hat

- Ubermittlung folgender Daten an den Anséssigkeitsstaat:
Name, Anschrift, Steuernummer, Geburtsdatum und -ort

Kontosaldo oder —wert (einschlieBlich des Barwerts oder Riuckkaufwerts bei riickkaufsfahigen Versicherungs-
oder Rentenversicherungsvertragen)

Bei Verwahrkonten: Gesamtbruttobetrag der Zinsen, Dividenden und anderer Einklinfte sowie aus der
VerauBerung oder dem Ruckkauf von Finanzvermdgen

Bei Einlagenkonten: Gesamtbruttobetrag der Zinsen

Bei allen anderen Konten: Gesamtbruttobetrag der gezahlten oder gutgeschriebenen Betrage, fir die das
meldende Finanzinstitut Schuldner ist

Allféllige Auflésung des Kontos
« Im Verhéaltnis zu Osterreich Meldungen grundsétzlich ab 1.1.2018 fiir 2017
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Inlandsdepot versus Auslandsdepot
Einkilnfte aus Kapitalvermégen - Steuererklarung 2017

« Erfassung der Einkiinfte aus Kapitalvermdgen in der Beilage E1kv
» Eigene Kennzahlen fiir Einklinfte aus vor dem 1.4.2012 erworbenen Forderungswertpapieren (Kz 934/935)

+ Eigene Kennzahlen fiir Einklinfte aus Investmentfonds und Immobilieninvestmentfonds (Kz 897, 898, 936
und 937): Ausschittungen und ausschittungsgleiche Ertréage (da agE die Anschaffungskosten erhdhen)

« EinkUnfte aus nicht verbrieften Derivaten bei freiwilligem Steuerabzug kénnen nunmehr in den Kennzahlen
893, 894, 895 sowie 896 erfasst werden - Anwendbarkeit des besonderen Steuersatzes

+ Bei der Regelbesteuerungsoption wird von Amts wegen kein Gunstigkeitsvergleich wahrgenommen

+ Aufgliederung bei Einkunften aus realisierten Wertsteigerungen und Einkunften aus verbrieften Derivaten
sowie nicht verbrieften Derivaten mit freiwilligem Steuerabzug in Uberschiisse mit 25 % Steuersatz
(Realisierung/Verkauf vor 1.1.2016, Zufluss der Einklinfte erst in 2016) und 27,5 % Steuersatz

3. Auslandische Quellensteuern
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Auslandische Quellensteuern
Anrechnung auslandischer Quellensteuern

« Anrechenbarkeit der ausldandischen Quellensteuer grundsatzlich nach MaBgabe des jeweiligen DBA (Art 10
OECD-MA, bei Portfoliobeteiligungen bzw Beteiligungen von naturlichen Personen idR 15 %)

« Anrechnung wird bei Inlandsdepots fiir Auslandszinsen und Auslandsdividenden direkt durch die Bank
durchgefiihrt (Auslands-KESt VO)

Maximaler Anrechnungsbetrag 15 % (§ 1 Abs 2 Auslands-KESt VO)
Keine Aufnahme der anrechenbaren Quellensteuer in die Einkommensteuererklarung
Keine Anrechnung von Quellensteuern, die in einem Investmentfonds anfallen

» Bei Auslandsdepots Anrechnung nur iiber die Einkommensteuererklarung maéglich (in der Praxis
wird haufig ein belegmaBiger Nachweis verlangt, zB durch Erganzungsersuchen)

Auslandische Quellensteuern
Rickerstattung auslandischer Quellensteuern (1)

* Quellensteuer, die den zuldssigen Steuersatz gemafB DBA Ubersteigt (Art 10 OECD-MA, bei
Portfoliobeteiligungen bzw Beteiligungen von nattirlichen Personen idR 15 %), kann grundsatzlich im
Ausland riickerstattet werden

» Rickerstattungsberechtigt ist der Investor (auch bei riickerstattbaren Quellensteuern in Investmentfonds)
« In der Praxis Quellensteuerriickerstattungen in einigen Ldndern problembehaftet:

teilweise wird eine Vielzahl von Unterlagen angefordert (zB Bestdtigung der Lagerstelle)

lange Verfahrensdauern (= Kosten-Nutzen-Erwagungen)

« Wenig erfolgversprechend: Riickerstattungsverfahren betreffend riickerstattbare Quellensteuern, die in
einem Investmentfonds angefallen sind

14



Auslandische Quellensteuern

Rlckerstattung auslandischer Quellensteuern (2)

Lander, in denen im Verhaltnis zu ost
Investoren idR eine Quellensteuer
erhoben wird, die hoher als der

zul3dssige Steuersatz gema DBA

ist

e Deutschland (26,375 % statt 15 %)
e Finnland (20 % statt 10 %)

e Frankreich (30 % statt 15 %)

e Korea (22 % statt 15 %)

e Schweiz (35 % statt 15 %)

Lander, in denen im Verhaltnis zu 6st
Investoren (bei Erflillung samtlicher
Voraussetzungen) idR max der

zuldssige Steuersatz gem DBA als
Quellensteuer / GUberhaupt keine
nationale Quellensteuer erhoben wird

e GroBbritannien (0 %)
e Niederlande (15 %)
e USA (15 %)

4. Optimierung Verlustausgleich
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Optimierung Verlustausgleich
Verlustverrechnung und Optimierung

» Verlustausgleich grundsatzlich gemaB § 27 Abs 8 EStG innerhalb der sondersteuersatzpflichtigen Kapitaleinklnfte
maoglich

+  Wichtige Ausnahmen:

kein Verlustausgleich mit Stiftungszuwendungen, Zinsertrédgen aus Geldeinlagen und sonstigen Forderungen bei
Kreditinstituten und - laut EStR - Zinsertrégen aus Alt- bzw Ubergangsbestandsanleihen

Kein Verlustausgleich von sondersteuersatzpflichtigen Kapitaleinkiinften mit nach Tarif zu versteuernden
Kapitaleinkiinften

Kein Verlustausgleich zwischen echten stillen Beteiligungen und anderen Einkiinften
MaBnahme zur Schaffung von ausgleichsfahigen Ertrégen:

Umschichtung von Geld-/Spareinlagen in andere zinstragende Produkte andenken (zB Geldmarktanlagen,
Staatsanleihen)

Am Jahresende Realisation von Kursverlusten priifen

Bei Vorliegen von Alt- und Neubestand: ,gezielter" Verkauf von Alt- oder Neubestand

Optimierung Verlustausgleich
Verlustausgleich an der Quelle

* Rechtslage seit 1.4.2012: Inldandische Bank fiihrt Verlustausgleich durch
flir samtliche Depots bei derselben depotflihrenden Stelle
Kein depotlibergreifender Verlustausgleich fur
— Einkinfte aus betrieblichen Depots
— Einkinfte, denen pauschale Werte zu Grund liegen
- Einklnfte aus Treuhandkonten
Seit 1.1.2013: laufender Verlustausgleich durch inlandische Bank, Kunde erhalt Bescheinigung
Seit 1.1.2013: generell kein Verlustausgleich durch die Bank fir Gemeinschaftsdepots

+ bei Depots bei unterschiedlichen Banken: Verlustausgleich nur im Rahmen der Veranlagung
maoglich
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Optimierung Verlustausgleich
Optimierung Verlustausgleich an der Quelle

« Ziel: (vorldaufige) Wahrung der Anonymitét gegeniiber der Finanzbehorde, Senkung von
Verwaltungskosten

Md&gliche MaBnahmen zur Erreichung eines Verlustausgleiches an der
Quelle:

Zusammenziehen der Depots zu einer inlandischen Bank / depotfihrenden Stelle
Depotibertragungen ins Inland
bei Treuhanddepots: Auflésung des Treuhandverhaltnisses

bei Gemeinschaftsdepots: Zuordnung/Schenkung, damit ,Einzeldepots" vorliegen (Prifung
Schenkungsmeldepflicht, Vorsicht bei ,Teilung™)

bei betrieblichen Depots Entnahmen priifen (Nachteil: Verlust der Anschaffungsnebenkosten und keine
Ausgleichsmaoglichkeit bei ,Gesamtverlustiiberhang™)

« Achtung: Bankgeheimnis wurde mit der Steuerreform 2015/16 (Bankenpaket) aufgeweicht / de facto
abgeschafft

5. Betriebliche Kapitalertrage,
Fremdwahrungsgewinne
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Betriebliche Kapitalertrage
Betriebliche Kapitalanleger (1)

« Kapitalgewinne aufgrund Privatvermdgensfiktion KESt-Abzug
keine Endbesteuerungswirkung
Veranlagungspflicht: 27,5 % Sonder-ESt, KESt wird angerechnet

» Bericksichtigung von Teilwertabschreibungen (§ 6 Z 2 lit c EStG): vorrangige Verrechnung mit
Kapitalgewinnen (samt Derivateinkiinften und Zuschreibungen) im selben Betrieb

+ Ein verbleibender negativer Uberhang kann zu 55 % mit tarifsteuerpflichtigen Einkiinften ausgeglichen
werden

» Nach dem Verlustausgleich verbleibende Verluste sind vortragsfahig

Betriebliche Kapitalertrage
Betriebliche Kapitalanleger (2)

» Bericksichtigung von Anschaffungsnebenkosten, die in unmittelbarem Zusammenhang stehen

Vermittlungsprovision, Handelsgeblihren, rechtliche und wirtschaftliche Beratungskosten,
Ausgabeaufschlag, Borsespesen

Kein Abzug von anderen Aufwendungen wie Finanzierungskosten, Depotgebihren, Bankspesen

Kein Abzug von VerauBerungsspesen
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Besteuerung wichtiger Anlageformen
Aktuelle Judikatur zu Fremdwdahrungsdifferenzen

VwGH 18.12.2017, Ro 2016/15/0026: Schulden sind kein Kapitalvermdgen

+ Schuldner erzielt aus negativen WG (Fremdwahrungsverbindlichkeit) keine EinkUlnfte aus der
Uberlassung von Kapitalvermégen iSd § 27 Abs 2 EStG

» Konvertierung erfiillt daher nicht den Tatbestand des § 27 Abs 3 EStG

* Nach Wortlaut und Telos des § 27 Abs 3 EStG sind nur ,Finanzvermdgen™ aber nicht ,,Finanzschulden™
von dieser Bestimmung erfasst > keine Anwendung des § 6 Z 2 lit c EStG bei Verrechnung des
Kursverlustes

+ Konvertierung betrieblicher Kredite:
— Gewinne unterliegen zur Ganze der progressive ESt
— Verluste mindern den Gewinn in voller Hohe

Betriebliche Kapitalertrage
Fremdwahrungsgewinne (1)

+ Auszahlung Bargeld von FW Konto (Rz 6201a)

Beispiel: Kauf von FW 700 um EUR 500 am FW Konto. Auszahlung von FW 700 zwei Jahre spater,
Wert 550 EUR: EUR 50 steuerpflichtiger Gewinn

« Tarifsatzpflichtige Gewinne
Tausch Bargeld gegen Bargeld

Beispiel Fortsetzung: Physische Banknoten FW 700 werden weitere zwei Jahre spater in physische
EUR Banknoten gewechselt, Wert 600 EUR: EUR 50 Gewinn (= EUR 600 abzgl EUR 550) steuerfrei,
da auBerhalb der Spekulationsfrist

Variante: Tausch innerhalb von einem Jahr: Spekulationsgeschaft gemaB § 31 EStG
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Betriebliche Kapitalertrage
Fremdwdhrungsgewinne (2)

» Anschaffung von Wertpapieren von einem Fremdwahrungsguthaben (Rz 6201b)

Steuerpflichtige Realisation zum gemeinen Wert gemaB § 27 Abs 3 EStG, selbst dann, wenn die
Wertpapiere auf dieselbe Wahrung lauten wie das Fremdwéahrungsguthaben

Veranlagungspflicht mangels KESt-Abzug bei Wertpapieranschaffungen
+ KESt-pflichtige Gewinne nur iZm Realisierung von depotverwahrten Wertpapieren (Rz 6202)
Verkauf von FW Wertpapieren auf FW Konto

+ Keine KESt-Pflicht bei Kauf von FW Wertpapieren, Ein- und Auszahlungen von Fremdwahrungskonten:
Pflicht zur Deklarierung in der Einkommensteuererklarung

6. Depotwechsel, Kapitalabfluss
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Depotlibertragungen, Meldungen von Kapitalabflissen und
Wegzugsbesteuerung
Depotentnahme

+ Depotentnahme und sonstiges Ausscheiden von Neubestand nach dem 31.3.2012 gilt als
VerduBerung

+ Steuerbefreite Depotiibertragungen

Von An Inlénd Stelle Auslénd Stelle

Inland Bank Selbe Bank Keine Meldung n/a

Inlénd Bank Depot desselben Mitteilung AK durch Meldung an FA durch
Steuerpflichtigen inland Bank inland Bank

Inlénd Bank Unentgeltlich auf Nachweis der Nachweis der
Depot eines anderen Unentgeltlichkeit oder | Unentgeltlichkeit oder
Steuerpflichtigen Meldung an FA durch Meldung an FA durch

inland Bank inland Bank

Auslénd Bank Selbe Stelle n/a Keine Meldung

Ausland Bank Depot desselben Mitteilung AK durch Meldung an FA durch
Steuerpflichtigen ausland Bank Stpfl

Ausland Bank Unentgeltlich auf Meldung an FA durch Meldung an FA durch
Depot eines anderen Stpfl/Erben Stpfl/Erben
Steuerpflichtigen

Depotlbertragungen, Meldungen von Kapitalabflissen und
Wegzugsbesteuerung
Kapitalabfluss-Meldepflicht

« Rechtsgrundlage: Kapitalabfluss-Meldegesetz

« Meldepflicht fur (sterreichische) Banken an BMF bei Kapitalabfliissen von Konten und Depots von
Privatpersonen ab EUR 50.000

» Meldepflichtige Kapitalabfliisse:
Auszahlungen und Uberweisungen von Sicht-, Spar- und Termineinlagen

Auszahlungen und Uberweisungen im Rahmen von Zahlungsdiensten oder im Zusammenhang mit dem
Verkauf von Bundesschatzen

Ubertragungen von Eigentum an Wertpapieren mittels Schenkung im Inland
Verlagerungen von Wertpapieren in ausléandische Depots
« Meldeverpflichtung auch bei sukzessiven Ubertragungen mit offenkundiger Verbindung

« Umwidmung eines bestehenden Kontos in ein Geschiftskonto sowie die Uberweisung von einem
Privatkonto auf ein Geschaftskonto stellen Kapitalabflisse dar
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Depotlibertragungen, Meldungen von Kapitalabflissen und
Wegzugsbesteuerung

Kapitalabfluss-Meldepflicht

« Zur Abgrenzung von Vorgangen, die zufallig zusammengerechnet EUR 50.000 Uberschreiten, werden
zusammengerechnet:

alle in einem Kalenderquartal demselben Konto bzw demselben Depot eines Kunden angelasteten

- Uberweisungen zugunsten des selben Empfingerkontos (bestimmt durch dessen IBAN/Kontonummer)
zwischen EUR 10.000 und EUR 49.999,99
- Barbehebungen zwischen EUR 10.000 und EUR 49.999,99
- Depotiibertrage zugunsten desselben Empfangerdepots (bestimmt durch dessen Depotnummer) im
Wege der freien Lieferung im Gegenwert von EUR 10.000 bis EUR 49.999,99
« Zusammenrechnung erfolgt fur jede Kategorie gesondert - die Gesamtsumme der Kategorien wird nicht
ermittelt

» Ergibt die Zusammenrechnung einer Kategorie einen Betrag von mindestens EUR 130.000, erfolgt die
Meldung des Gesamtbetrags dieser Kategorie spatestens am letzten Tag des dem Kalenderquartal
folgenden Monats

Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit

Kontakt Referent:
WP/StB DDr. Klaus Wiedermann
wiedermann@steuer-bar.at
Kanzlei: www.Steuer-Bar.at
Tel. +43 664 2511 636

Y
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BITTE DIESES GRAUE FELD
NICHT BESCHRIFTEN

An das Finanzamt Eingangsvermerk

Dieses Formular wird maschinell gelesen, fiillen Sie es daher nur mittels Tastatur und Bildschirm aus. Eine handschriftliche Befiillung
ist unbedingt zu vermeiden. Betragsangaben in EURO und Cent (rechtsblindig). Eintragungen auBerhalb der Eingabefelder kénnen
maschinell nicht gelesen werden.

Die stark hervorgehobenen Felder sind jedenfalls auszufiillen.

Geburtsdatum (TTMMJ111])
Abgabenkontonummer (Wenn keine SV-Nummer vorhanden,
Finanzamtsnummer - Steuernummer 10-stellige Sozialversicherungsnummer laut e-card Jjedenfalls auszufiillen)

FAMILIEN- ODER NACHNAME (BLOCKSCHRIFT)

VORNAME (BLOCKSCHRIFT) TITEL (BLOCKSCHRIFT)

Beilage zur Einkommensteuererklarung E 1 fiir Einkiinfte
aus Kapitalvermogen fiir 2018

Wird ohne néhere Bezeichnung auf gesetzliche Bestimmungen verwiesen, ist darunter das Einkommensteuergesetz 1988 (EStG 1988)
zu verstehen.

Beachten Sie bitte: Zinsen aus EU-Staaten werden dem Finanzamt zu Kontrollzwecken mitgeteilt, wenn kein Abzug einer EU-Quellen-
steuer vorgesehen ist.

1. Einkiinfte aus Kapitalvermoégen

1.1. Einkiinfte auf die kein besonderer Steuersatz anwendbar ist (Erklarungspflicht, Tarifbesteuerung) 1/

1.1.1 Einkiinfte aus der Beteiligung als stiller Gesellschafter oder aus der Beteiligung nach
Art eines stillen Gesellschafters, einschlieBlich Uberschiisse aus der Abschichtung,
soweit nicht in Kennzahl 929 zu erfassen 856

1.1.2 Sonstige tarifsteuerpflichtige Einkilinfte aus Kapitalvermogen (§ 27a Abs. 2; insbe-
sondere Zinsen aus Privatdarlehen, Einkiinfte aus nicht 6ffentlich begebenen For-
derungswertpapieren, Einkiinfte aus nicht verbrieften Derivaten ohne freiwilligem
Steuerabzug, soweit nicht in Kennzahl 929 zu erfassen) 857

1.1.3 In Kennzahl 856/857 nicht enthaltene Einkiinfte, auf die auslandische (Quellen)
Steuer anzurechnen ist 2| (929

Rucksetzen

www.bmf.gv.at

Bundesministerium

Finanzen

1.1.4 Auf Einkiinfte gemé&B Kennzahl 929 entfallende anzurechnende (Quellen)Steuer 18] 940

1.2. Einkiinfte, auf die ein besonderer Steuersatz anwendbar ist und die fiir einen Verlustausgleich nicht in Betracht kommen
(§ 27 Abs.8Z 1und § 124b Z 185 lit.c) 3|
Inlandische Kapitaleinkiinfte Ausladndische Kapitaleinkiinfte
1.2.1 Zinsen aus Geldeinlagen und
nicht verbrieften sonstigen For-

derungen bei Kreditinstituten
(besonderer Steuersatz von 25%) | 860 861
1.2.2 Zuwendungen von Stiftungen

(§ 27 Abs. 5 Z 7; besonderer
Steuersatz von 27,5%) 858 859

1.2.3 Einkinfte aus vor dem 1. April 2012
erworbenen Forderungswertpa-
pieren (§ 27 idF vor dem BBG 2011

iVm § 124b 7 185 lit. c; besonderer
Steuersatz von 27,5%) 934 935

1.3. Einkiinfte, auf die ein besonderer Steuersatz anwendbar ist und bei denen ein Verlustausgleich zulidssigist 4/

. Inléndische Kapitaleinkiinfte 5| Ausléndische Kapitaleinkiinfte
1.3.1 Einkiinfte aus der Uberlassung
von Kapital (§ 27 Abs. 2; ins-

besondere Dividenden, Zinser-
trage aus Wertpapieren 27,5%) 862 363

E 1 kV' PDF'ZO 18 Bundesministerium fiir Finanzen E 1kv, Seite 1, Version vom 11.10.2018



1.3.3

1.3.4

Forderungswertpapieren und Fondsanteilen)

Inldndische Kapitaleinkiinfte 6|

‘ 1.3.2 Einkinfte aus realisierten Wertsteigerungen von Kapitalvermdgen (§ 27 Abs. 3; insbesondere VerauBerungsgewinne aus Aktien,

-

Ausladndische Kapitaleinkiinfte

Uberschiisse 27,5% 7l | 981 994
Uberschiisse 25% 8l | 864 865
Verluste 9] | 891 892

Einkilinfte aus verbrieften Derivaten (§ 27 Abs. 4; insbesondere Zertifikate, Optionsscheine) oder nicht verbrieften Derivaten bei

freiwilligem Steuerabzug

Inlidndische Kapitaleinkiinfte 10

Ausladndische Kapitaleinkiinfte

Uberschiisse 27,5% 11 | 982 995
Uberschiisse 25% 12l | 893 894
Verluste 13 | 895 896

Einkiinfte aus Investmentfonds und Immobilieninvestmentfonds 14

Inlandische Kapitaleinkiinfte

Ausldndische Kapitaleinkiinfte

von 25% unterliegen 118

Ausschiittungen 27,5% 897 898

Ausschiittungsgleiche

Ertrdge 27,5% 936 937
Saldo aus Punkt 1.3 15
1.4 Kapitalertragsteuer, soweit sie

auf die inlandischen Kapitalein-

kinfte entfallt 16 | 899
1.5  Abgeltungssteuer nach den Steuerabkommen mit Liechtenstein 17| 942
1.6 Anzurechnende auslandische

(Quellen)Steuer auf Einkiinfte,

die dem besonderen Steuersatz

von 27,5% unterliegen 18| 984 998
1.7 Anzurechnende ausldndische

(Quellen)Steuer auf Einkiinfte,

die dem besonderen Steuersatz 900 901

E 1kv-PDF-2018

E 1kv, Seite 2, Version vom 11.10.2018



KESt-Riickerstattung bei Tilgungstriagern gemas § 124b Z 185 lit. d

daher anzurechnen/zu erstatten in Hohe von

Ich beantrage gemaB § 124b Z 185 lit. d, Einkiinfte aus realisierten Wertsteigerungen
von Tilgungstragern steuerfrei zu belassen. Einbehaltene Kapitalertragsteuer ist

943

3. Anrechnungsausschluss gemaB § 27a Abs. 5

19

3.1 Meine Partnerin/mein Partner beansprucht den Alleinverdienerabsetzbetrag

3.2 Fur mich (fur die Antragstellerin/den Antragsteller)

wurde 2018 Familienbeihilfe bezogen. Anzahl der Monate des Familienbeihilfebezuges:

WICHTIGER HINWEIS: Bitte (ibermitteln Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstiicke nach
elektr. Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! Bewahren Sie diese aber mindestens 7 Jahre fiir eine etwaige Uberpriifung auf.

Noch einfacher kdnnen Sie diese Erklarung papierlos iiber www.bmf.gv.at (FinanzOnline) einbringen.
FinanzOnline steht Ihnen kostenlos und rund um die Uhr zur Verfiigung und bedarf keiner speziellen Software.

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefonnummer)

Erlauterungen

Beachten Sie bitte:

o]

Datum, Unterschrift

1. Wenn Einkiinfte aus Kapitalvermdgen freiwillig zum Steuertarif versteuert werden sollen, bedarf es der Ausiibung der Regel-

besteuerungsoption. Diese ist im Formular E 1 im Punkt 8.1. auszuiiben. Die Beurteilung, ob die Regelbesteuerung fir Sie gunstiger ist, wird

nicht von Amts wegen wahrgenommen (kein automatischer Gunstigkeitsvergleich).

. Einkiinfte aus Kapitalvermdgen sind nur dann einzutragen, wenn sie insgesamt 22 Euro iibersteigen (Freigrenze). Diese Freigrenze gilt auch fiir

endbesteuerungsfahige inlandische Kapitalertrage und ausldndische Kapitalertrage, die mit einem besonderen Steuersatz besteuert werden kdnnen.

. Sowohl von der Kapitalertragsteuer als auch von der Einkommensteuer befreit und daher nicht einzutragen sind:

- Gewinnanteile aus jungen Aktien, die sonderausgabenbegiinstigt angeschafft wurden, fir die Zeit der Hinterlegung,

- Ertrdge aus Wohnsparaktien (Wandelschuldverschreibungen und Partizipationsrechte zur Forderung des Wohnbaus) bis zu einer Aus-
schittung von 4% des Nennbetrages fiir die Zeit der Hinterlegung.

. Fir die Anrechnung (Erstattung) von Kapitalertragsteuer von Ausschiittungen von begiinstigten Mittelstandsfinanzierungsgesellschaften

(8§ 27 Abs. 7) verwenden Sie bitte die Kennzahl 375 im Formular E 1.

1 Hier sind Einkiinfte aus Kapitalvermogen einzutragen, die stets
nach dem allgemeinen Steuertarif zu besteuern und erklarungs-
pflichtig sind. Die Ausiibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 im
Formular E 1) betrifft diese Einkilinfte nicht. Auf sie ist das Verbot des
Abzuges von Werbungskosten (§ 20 Abs. 2) nicht anzuwenden und sie
sind nicht in einen Verlustausgleich bei Vorliegen von Substanzverlusten
(Punkt 1.3) einzubeziehen.

2 Hier sind Einkiinfte einzutragen, auf die der besondere Steuersatz
nicht anzuwenden ist und auf die eine im Ausland erhobene Quellen-
steuer anzurechnen ist. Die Einkiinfte der Kennzahlen 856 bzw. 857
sind daher gegebenenfalls um diese Einkiinfte zu kiirzen.

3 Hier sind jene in- und auslandischen Kapitalertrage zu erfassen,
die zwar mit einem besonderen Steuersatz besteuert werden
koénnen, aber nicht in einen Verlustausgleich bei Vorliegen von Sub-
stanzverlusten (Punkt 1.3) einzubeziehen sind (zB Stiftungszuwendun-
gen, Einlagezinsen). Erklarungspflicht besteht fiir ausldndische Ein-
kiinfte, fiir die kein Abzug einer Kapitalertragsteuer erfolgt ist. Bei
Ausiibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 im Formular E 1)
sind samtliche in- und auslandische Einkiinfte hier anzufiihren. Die auf
inlandische Einkiinfte entfallende Kapitalertragsteuer ist in Kennzahl
899 (Punkt 1.4) zu erfassen. Mit den Einkiinften zusammenhangende
Werbungskosten diirfen — auch bei Ausiibung der Regelbesteuerungs-
option — nicht abgezogen werden.

E 1kv-PDF-2018

4 Im Punkt 1.3 sind Kapitaleinkiinfte (laufende Ertrige und Sub-
stanzgewinne/-verluste) zu erfassen, die in einen Verlustausgleich
einbezogen werden kdnnen (siehe dazu auch Punkt 15). Durch die Erfas-
sung von Substanzverlusten in den Kennzahlen 891/892 und 895/896
Uiben Sie die Verlustausgleichsoption gemaB § 97 Abs. 2 aus (Verrech-
nung von Substanzverlusten im Rahmen der Besteuerung mit einem
besonderen Steuersatz). Die Verlustausgleichsoption kann auch nur fiir
einzelne Einkiinfte ausgelibt werden und muss daher —im Gegensatz zur
Regelbesteuerungsoption — nicht alle Einkiinfte umfassen. Wird die Re-
gelbesteuerungsoption ausgetibt (Punkt 8.1 im Formular E 1), erfolgt der
Verlustausgleich im Rahmen der Besteuerung zum allgemeinen Steuertarif.
Die auf inldandische Einkiinfte entfallende Kapitalertragsteuer ist in
Kennzahl 899 (Punkt 1.4) einzutragen. Beachten Sie bitte, dass bei
Wahrnehmung der Verlustausgleichsoption nur fiir einen Teil der Kapi-
talertrage hier nur diejenige Kapitalertragsteuer erfasst werden darf,
die auf Kapitalertrage entfallt, die tatsachlich in den Verlustausgleich
einbezogen werden.

Fir die in Punkt 1.3 erfassten Einkiinfte besteht Erklarungspflicht fiir

- Kapitaleinkiinfte ohne KESt-Abzug (insbesondere auslandische
Kapitaleinkdiinfte)

- Kapitaleinkiinfte, bei denen der KESt-Abzug auf Grundlage von
nach § 93 Abs. 4 pauschal angesetzten Werten oder nicht den
tatsachlichen Gegebenheiten entsprechenden Annahmen gemaB
§ 93 Abs. 5 vorgenommen wurde.

Bei Auslibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 im Formular
E 1) mussen hier samtliche in- und auslandischen Kapitaleinktinfte an-
geflihrt werden. Mit den Einkiinften zusammenhangende Werbungs-
kosten dirfen — auch bei Ausiibung der Regelbesteuerungsoption —
nicht abgezogen werden.

E 1kv, Seite 3, Version vom 11.10.2018



-

5 Als inlandische Kapitaleinkiinfte sind in Kennzahl 862 Kapital-
ertrage iSd § 93 Abs. 2 anzufiihren (Kapitalertrage mit KESt-Abzugs-
verpflichtung).

6 Als inlandische Kapitaleinkiinfte sind in den Kennzahlen 981, 864 und
891 Einkiinfte aus Kapitalvermogen iSd § 27 Abs. 3 zu erfassen, fiir die
eine KESt-Abzugsverpflichtung gemaB § 93 Abs. 2 besteht (zB Gewinne/
Verluste aus Verkdaufen von auf einem inlandischen Depot gehaltene
Aktien). Weiters sind hier realisierte Wertsteigerungen von Anteilen an
inlandischen Korperschaften ohne KESt-Abzug anzufiihren (insbesondere
Gewinne/Verluste aus Verkaufen von GmbH-Anteilen).

7 In den Kennzahlen 981 bzw. 994 sind (inléndische bzw. ausléndische)
positive Einkilinfte aus realisierten Wertsteigerungen einzutragen, auf
die der besondere Steuersatz von 27,5% anzuwenden ist. Dies ist der
Fall, wenn die Realisierung (Verkauf) ab dem 1.1.2016 erfolgt ist.

8 In den Kennzahlen 864 bzw. 865 sind (inléndische bzw. auslandische)
positive Einkiinfte aus realisierten Wertsteigerungen einzutragen, auf
die der besondere Steuersatz von 25% anzuwenden ist. Dies ist der
Fall, wenn die Realisierung (Verkauf) vor dem 1.1.2016 erfolgt ist, der
Zufluss des VerduBerungserloses aber erst 2016 erfolgt ist.

9 In den Kennzahlen 891 bzw. 895 sind (inlandische bzw. auslandische)
negative Einkiinfte (Verluste) aus realisierten Wertsteigerungen einzu-
tragen. Zur Verlustverrechnung siehe auch Anm 15.

10 Als inlandische Kapitaleinkiinfte sind in den Kennzahlen 982, 893
und 895 Kapitalertrage iSd § 93 Abs. 2 anzufiihren (Kapitalertrage mit
KESt-Abzugsverpflichtung).

11 1n den Kennzahlen 982 bzw. 995 sind (inléndische bzw. ausléndische)
Einkiinfte aus verbrieften Derivaten oder nicht verbrieften Derivaten bei
freiwilligem Steuerabzug einzutragen, auf die der besondere Steuersatz
von 27,5% anzuwenden ist. Dies ist der Fall, wenn die Realisierung
(Verkauf) ab dem 1.1.2016 erfolgt ist.

12 1n den Kennzahlen 893 bzw. 894 sind (inldndische bzw. auslandische)
Einkiinfte aus verbrieften Derivaten oder nicht verbrieften Derivaten bei
freiwilligem Steuerabzug einzutragen, auf die der besondere Steuersatz
von 25% anzuwenden ist. Dies ist der Fall, wenn die Realisierung
(Verkauf) vor dem 1.1.2016 erfolgt ist, der Zufluss der Einkiinfte aber
erst 2016 erfolgt ist.

1.3 1n den Kennzahlen 895 bzw. 896 sind (inlandische bzw. ausléndische)
negative Einkiinfte (Verluste) aus verbrieften Derivaten oder nicht ver-
brieften Derivaten bei freiwilligem Steuerabzug einzutragen. Zur Ver-
lustverrechnung siehe auch Anm 15.

14 Als Investmentfonds und Immobilieninvestmentfonds sind Gebilde
anzusehen, die § 186 oder § 188 des Investmentfondsgesetzes oder
§ 40 oder § 42 des Immobilieninvestmentfondsgesetzes unterliegen.
Als inlandische Kapitaleinkinfte sind in Kennzahl 897 tatsachliche Aus-
schiittungen, in Kennzahl 936 ausschittungsgleiche Ertrédge aus Fonds-
anteilen zu erfassen, die auf inldndischen Depots verwahrt werden
und bei denen somit eine inldndische auszahlende Stelle fiir Zwecke
des KESt-Abzuges vorliegt. Als ausldndische Kapitaleinkiinfte sind in
Kennzahl 898 tatsachliche Ausschiittungen, in Kennzahl 937 ausschit-
tungsgleiche Ertrage aus Fondsanteilen zu erfassen, die auf auslandi-
schen Depots verwahrt werden und bei denen somit kein KESt-Abzug
vorgenommen wird.

15 Durch die Saldierung aller im Punkt 1.3. erfassten in- und
auslandischen Kapitaleinkiinfte erfolgt der Verlustausgleich gemai

E 1kv-PDF-2018

rangig mit Uberschiissen, die dem besonderen Steuersatz von 27,5%

§ 27 Abs. 8. Die Verlustverrechnung mit Uberschiissen erfolgt stets vor- |

unterliegen. Beachten Sie bitte, dass in den Verlustausgleich grund-
satzlich nur Substanzgewinne/-verluste einbezogen werden diirfen, bei
denen nicht schon bei der depotfiihrenden Stelle (Kreditinstitut) ein
Verlustausgleich vorgenommen worden ist. In diesem Fall ist das Kre-
ditinstitut verpflichtet, eine Bestatigung ber den durchgefiihrten Ver-
lustausgleich auszustellen.
Ist der Gesamtsaldo aus in- und auslandischen Kapitaleinkiinften
positiv, wird dieser in die Veranlagung einbezogen und entweder
¢ unter Anwendung eines besonderen Steuersatzes (Verlustaus-
gleichsoption gemaB § 97 Abs. 2) oder
e bei Auslibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 des
Formulars E 1) unter Anwendung des Tarifsteuersatzes
erfasst.
Ist der Gesamtsaldo negativ, erfolgt hinsichtlich des negativen Saldos
kein Verlustausgleich mit anderen nicht von Punkt 1.3 erfassten
Einklnften (§ 27 Abs. 8 Z 4). Ein Verlustvortrag ist nicht zulassig.

16 1n Kennzahl 899 ist die Kapitalertragsteuer einzutragen, die auf
inlandische Kapitaleinkiinfte entfallt. In der Veranlagung erfasste Ka-
pitalertragsteuer, die auf betriebliche Kapitalertrdge entféllt ist nicht
hier, sondern im Formular E 1 einzutragen. Bei Wahrnehmung der
Verlustausgleichsoption nur fiir einen Teil der Kapitalertrage darf hier
nur diejenige Kapitalertragsteuer erfasst werden, die auf Kapitalertrage
entfallt, die tatsachlich in den Verlustausgleich einbezogen werden.

17 1n Kennzahl 942 ist eine Abgeltungssteuer nach dem Steuerab-
kommen mit Liechtenstein einzutragen.

Der Abzug von Quellensteuer auf bei Liechtensteinischen Banken erzielte
Kapitalertrage flihrt grundsatzlich zur Steuerabgeltung. Soll freiwillig
eine Veranlagung erfolgen, sind die betroffenen Einkiinfte als aus-
landische Einkiinfte in den vorgesehenen Kennzahlen zu erfassen. Die
in Kennzahl 942 einzutragende Abgeltungssteuer wird angerechnet.

18 1n den Kennzahlen 940, 984, 998, 900 und 901 sind anrechenbare
auslandische (Quellen)Steuern anzufiihren, die auf private Kapitalertra-
ge entfallen. Auslandische (Quellen)Steuern, die im Ausland erstattet
werden kdnnen, diirfen nicht eingetragen werden. Anrechenbar sind
auslandische (Quellen)Steuern stets nur insoweit, als dem auslandischen
Staat auf Grund von Doppelbesteuerungsabkommen ein Quellen-
besteuerungsrecht zukommt. Die Anrechnung ist mit der auf die aus-
landischen Einkiinfte entfallenden inlandischen Steuer begrenzt.

19 steht Ihrer Partnerin/Ihrem Partner fiir das Jahr 2018 der Allein-
verdienerabsetzbetrag zu, kann im Fall einer Antragsveranlagung
inlandischer endbesteuerungsfahiger Kapitalertrage auf Grund der
Auslibung der Regelbesteuerungsoption (Punkt 8.1 im Formular E 1)
eine Gutschrift der (gegeniiber der Tarifsteuer hoheren) Kapitalertrag-
steuer insoweit erfolgen, als sie den Alleinverdienerabsetzbetrag in
der der Partnerin/dem Partner fiir das Jahr 2018 zustehenden Hohe
(siehe dazu Punkt 1 der Ausfiillhilfe E 2 zum Formular E 1) ibersteigt.
Eine Kapitalertragsteuer in Hohe des Ihrer Partnerin/Ihrem Partner
zustehenden Alleinverdienerabsetzbetrages muss jedenfalls getragen
werden.

Wurde fiir den/die Antragsteller/in Familienbeihilfe bezogen und
dadurch ein Kinderabsetzbetrag vermittelt, wird bei ganzjahrigem
Familienbeihilfenbezug nur die tiber 700,80 Euro (das Zwodlffache des
monatlichen Kinderabsetzbetrages von 58,40 Euro) hinausgehende
Kapitalertragsteuer erstattet.

Zudem hat bei KESt-freien (insbesondere auslandischen) Kapitalertragen
eine verpflichtende Mindestbesteuerung in Hohe des durch den Bezieher
der Kapitalertrage vermittelten Alleinverdienerabsetzbetrag oder Kinder-
absetzbetrag zu erfolgen.
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 // BEGIN 

 var cItem;
 cItem= app.popUpMenu (
["Wien","FA Wien 1/23","FA Wien 12/13/14 Purkersdorf","FA Wien 2/20/21/22","FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf","FA Wien 4/5/10","FA Wien 8/16/17","FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg","FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel"],
["Niederösterreich",["FA Amstetten Melk Scheibbs","Amstetten","Melk","Scheibbs"],["FA Baden Mödling","Baden","Mödling"],["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Bruck an der Leitha"],["FA Gänserndorf Mistelbach","Gänserndorf","Mistelbach"],["FA Hollabrunn Korneuburg Tulln","Hollabrunn","Korneuburg","Tulln an der Donau"],["FA Lilienfeld St. Pölten","Lilienfeld","St. Pölten"],["FA Neunkirchen Wr. Neustadt","Neunkirchen","Wiener Neustadt"],["FA Waldviertel","Gmünd","Horn","Krems an der Donau","Waidhofen an der Thaya","Zwettl-Niederösterreich"]],
["Burgenland",["FA Bruck Eisenstadt Oberwart","Eisenstadt","Oberwart"]],
["Oberösterreich",["FA Braunau Ried Schärding","Braunau am Inn","Ried im Innkreis","Schärding"],["FA Freistadt Rohrbach Urfahr","Freistadt","Linz","Rohrbach in Oberösterreich"],["FA Gmunden Vöcklabruck","Gmunden","Vöcklabruck"],["FA Grieskirchen Wels","Grieskirchen","Wels"],["FA Kirchdorf Perg Steyr","Kirchdorf an der Krems","Perg","Steyr"],"FA Linz"],
["Kärnten","FA Klagenfurt",["FA Spittal Villach","Spittal an der Drau","Villach"],["FA St. Veit Wolfsberg","St. Veit an der Glan","Wolfsberg"]],
["Steiermark",["FA Bruck Leoben Mürzzuschlag","Bruck an der Mur","Leoben","Mürzzuschlag"],["FA Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg","Deutschlandsberg","Leibnitz","Voitsberg"],"FA Graz-Stadt","FA Graz-Umgebung",["FA Judenburg Liezen","Judenburg","Liezen"],["FA Oststeiermark","Bad Radkersburg","Feldbach","Hartberg","Weiz"]],
["Tirol","FA Innsbruck",["FA Kitzbühel Lienz","Kitzbühel","Lienz"],["FA Kufstein Schwaz","Kufstein","Schwaz"],["FA Landeck Reutte","Landeck","Reutte"]],
["Salzburg","FA Salzburg-Land","FA Salzburg-Stadt",["FA St. Johann Tamsweg Zell am See","St. Johann im Pongau","Tamsweg","Zell am See"]],
["Vorarlberg","FA Bregenz","FA Feldkirch"]
);


if (cItem == "FA Wien 1/23") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 1/23\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 12/13/14 Purkersdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 12/13/14 Purkersdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 2/20/21/22") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 2/20/21/22\rDr. Adolf Schärf-Platz 2, 1220 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 3/6/7/11/15 Schwechat Gerasdorf\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 4/5/10") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 4/5/10\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 8/16/17") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 8/16/17\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA Wien 9/18/19 Klosterneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Wien 9/18/19 Klosterneuburg\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "FA für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel") getField("Text01").value="Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel\rMarxergasse 4, 1030 Wien";

else if (cItem == "Amstetten") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rGraben 7, 3300 Amstetten";

else if (cItem == "Melk") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rAbt Karl-Straße 25, 3390 Melk";

else if (cItem == "Scheibbs") getField("Text01").value="Finanzamt Amstetten Melk Scheibbs\rErlafpromenade 10, 3270 Scheibbs";

else if (cItem == "Baden") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rJosefsplatz 13, 2500 Baden";

else if (cItem == "Mödling") getField("Text01").value="Finanzamt Baden Mödling\rDI Wilhelm Haßlingerstraße 3, 2340 Mödling";

else if (cItem == "Bruck an der Leitha") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rStefaniegasse 2, 2460 Bruck an der Leitha";

else if (cItem == "Gänserndorf") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rRathausplatz 9, 2230 Gänserndorf";

else if (cItem == "Mistelbach") getField("Text01").value="Finanzamt Gänserndorf Mistelbach\rMitschastraße 5, 2130 Mistelbach";

else if (cItem == "Hollabrunn") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rBabogasse 9, 2020 Hollabrunn";

else if (cItem == "Korneuburg") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rLaaerstraße 13, 2100 Korneuburg";

else if (cItem == "Tulln an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Hollabrunn Korneuburg Tulln\rAlbrechtsgasse 26-30, 3430 Tulln an der Donau";

else if (cItem == "Lilienfeld") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rLiese Prokop Straße 14, 3180 Lilienfeld";

else if (cItem == "St. Pölten") getField("Text01").value="Finanzamt Lilienfeld St. Pölten\rDaniel Gran-Straße 8, 3100 St. Pölten";

else if (cItem == "Neunkirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rTriesterstraße 16, 2620 Neunkirchen";

else if (cItem == "Wiener Neustadt") getField("Text01").value="Finanzamt Neunkirchen Wr. Neustadt\rGrazerstraße 95, 2700 Wiener Neustadt";

else if (cItem == "Gmünd") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rAlbrechtser Straße 4, 3950 Gmünd";

else if (cItem == "Horn") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rSchloßplatz 1, 3580 Horn";

else if (cItem == "Krems an der Donau") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rRechte Kremszeile 58, 3500 Krems an der Donau";

else if (cItem == "Waidhofen an der Thaya") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHauptplatz 23-26, 3830 Waidhofen an der Thaya";

else if (cItem == "Zwettl-Niederösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Waldviertel\rHamerlingstraße 2a, 3910 Zwettl-Niederösterreich";

else if (cItem == "Eisenstadt") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rNeusiedlerstraße 46, 7001 Eisenstadt";

else if (cItem == "Oberwart") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Eisenstadt Oberwart\rPrinz Eugen-Straße 3, 7400 Oberwart";

else if (cItem == "Braunau am Inn") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rStadtplatz 60, 5280 Braunau am Inn";

else if (cItem == "Ried im Innkreis") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rFriedrich Thurner Straße 7, 4910 Ried im Innkreis";

else if (cItem == "Schärding") getField("Text01").value="Finanzamt Braunau Ried Schärding\rGerichtsplatz 2, 4780 Schärding";

else if (cItem == "Freistadt") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rSchloßhof 2, 4240 Freistadt";

else if (cItem == "Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "Rohrbach in Oberösterreich") getField("Text01").value="Finanzamt Freistadt Rohrbach Urfahr\rLinzerstraße 15, 4150 Rohrbach in Oberösterreich";

else if (cItem == "Gmunden") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rTagwerkerstraße 2, 4810 Gmunden";

else if (cItem == "Vöcklabruck") getField("Text01").value="Finanzamt Gmunden Vöcklabruck\rFranz Schubert-Straße 37, 4840 Vöcklabruck";

else if (cItem == "Grieskirchen") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rManglburg 17, 4710 Grieskirchen";

else if (cItem == "Wels") getField("Text01").value="Finanzamt Grieskirchen Wels\rDragonerstraße 31, 4601 Wels";

else if (cItem == "Kirchdorf an der Krems") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rPernsteinerstraße 23-25, 4560 Kirchdorf an der Krems";

else if (cItem == "Perg") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHerrenstraße 20, 4320 Perg";

else if (cItem == "Steyr") getField("Text01").value="Finanzamt Kirchdorf Perg Steyr\rHandel-Mazzetti-Promenade 14, 4400 Steyr";

else if (cItem == "FA Linz") getField("Text01").value="Finanzamt Linz\rBahnhofplatz 7, 4020 Linz";

else if (cItem == "FA Klagenfurt") getField("Text01").value="Finanzamt Klagenfurt\rKempfstraße 2 und 4, 9020 Klagenfurt am Wörthersee";

else if (cItem == "Spittal an der Drau") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rDr. Arthur Lemisch-Platz 2, 9800 Spittal an der Drau";

else if (cItem == "Villach") getField("Text01").value="Finanzamt Spittal Villach\rMeister-Friedrich-Straße 2, 9500 Villach";

else if (cItem == "St. Veit an der Glan") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rSponheimer Straße 1, 9300 St. Veit an der Glan";

else if (cItem == "Wolfsberg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Veit Wolfsberg\rLindhofstraße 3, 9400 Wolfsberg";

else if (cItem == "Bruck an der Mur") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rAn der Postwiese 8, 8600 Bruck an der Mur";

else if (cItem == "Leoben") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rErzherzog Johann-Straße 5, 8700 Leoben";

else if (cItem == "Mürzzuschlag") getField("Text01").value="Finanzamt Bruck Leoben Mürzzuschlag\rBleckmanngasse 10, 8680 Mürzzuschlag";

else if (cItem == "Deutschlandsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rBahnhofstraße 6, 8530 Deutschlandsberg";

else if (cItem == "Leibnitz") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rLastenstraße 10, 8430 Leibnitz";

else if (cItem == "Voitsberg") getField("Text01").value="Finanzamt Deutschlandsberg Leibnitz Voitsberg\rDr. Ch. Niederdorfer-Straße 1, 8570 Voitsberg";

else if (cItem == "FA Graz-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Stadt\rConrad von Hötzendorf-Str. 14-18, 8010 Graz";

else if (cItem == "FA Graz-Umgebung") getField("Text01").value="Finanzamt Graz-Umgebung\rAdolf-Kolping-Gasse 7, 8010 Graz";

else if (cItem == "Judenburg") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHerrengasse 30, 8750 Judenburg";

else if (cItem == "Liezen") getField("Text01").value="Finanzamt Judenburg Liezen\rHauptstraße 36, 8940 Liezen";

else if (cItem == "Bad Radkersburg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGrazertorplatz 15, 8490 Bad Radkersburg";

else if (cItem == "Feldbach") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rGnaser Straße 3, 8330 Feldbach";

else if (cItem == "Hartberg") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rRot Kreuz Platz 2, 8230 Hartberg";

else if (cItem == "Weiz") getField("Text01").value="Finanzamt Oststeiermark\rHans Kloepfergasse 10, 8160 Weiz";

else if (cItem == "FA Innsbruck") getField("Text01").value="Finanzamt Innsbruck\rInnrain 32, 6020 Innsbruck";

else if (cItem == "Kitzbühel") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rIm Gries 9, 6370 Kitzbühel";

else if (cItem == "Lienz") getField("Text01").value="Finanzamt Kitzbühel Lienz\rDolomitenstraße 1, 9900 Lienz";

else if (cItem == "Kufstein") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rOskar Pirlo-Straße 15, 6330 Kufstein";

else if (cItem == "Schwaz") getField("Text01").value="Finanzamt Kufstein Schwaz\rBrandlstraße 19/1, 6130 Schwaz";

else if (cItem == "Landeck") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rInnstraße 11, 6500 Landeck";

else if (cItem == "Reutte") getField("Text01").value="Finanzamt Landeck Reutte\rClaudiastraße 7, 6600 Reutte";

else if (cItem == "FA Salzburg-Land") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Land\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "FA Salzburg-Stadt") getField("Text01").value="Finanzamt Salzburg-Stadt\rAigner Straße 10, 5026 Salzburg";

else if (cItem == "St. Johann im Pongau") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rHans Kappacher-Straße 14, 5600 St. Johann im Pongau";

else if (cItem == "Tamsweg") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rGartengasse 3, 5580 Tamsweg";

else if (cItem == "Zell am See") getField("Text01").value="Finanzamt St. Johann Tamsweg Zell am See\rBrucker Bundesstraße 13, 5700 Zell am See";

else if (cItem == "FA Bregenz") getField("Text01").value="Finanzamt Bregenz\rBrielgasse 19, 6900 Bregenz";

else if (cItem == "FA Feldkirch") getField("Text01").value="Finanzamt Feldkirch\rReichsstraße 154, 6800 Feldkirch";
 else getField("Text01").value=""
 // END 
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